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Zum Urteil von Dr. Heidi Göldner am 21.08.2024:

Offener Brief: Ärztekammer verspielt das Vertrauen der Patienten
 

Guten Tag, sehr verehrte Herren des Präsidiums,  

Dr. Edgar Pinkowski und Dr. Christian Schwark, 

 

als Patientin hat mich das gestrige von Ihnen veranlasste Urteil über das 

verantwortungsvolle Verhalten von Frau Dr. Göldner im Sinne ihrer Patienten und des 

hippokratischen Eides sehr enttäuscht und sogar entsetzt. Damit verspielen Sie mein 

Vertrauen in die Ärzteschaft ebenso, wie es das RKI und das PEI bereits getan haben, was 

die RKI-Protokolle darlegen. 
 

Von einem Arzt erwarte ich, dass er mich vor Schaden schützt „primum noli nocere“ – und 

genau dafür verurteilen Sie diese Ärztin? 
 

Dass sie Recht hatte, beweisen so viele Enthüllungen und Statistiken über die Covid-

Impfung weltweit. Diese wurden in der Verhandlung von Gutachtern vorgelegt. Warum 

studieren Sie diese nicht und ehren dieses Kammermitglied für ihr achtsames und 

verantwortungsvolles Verhalten?  
 

Warum empfehlen Sie keinen Covid-Impfstopp nach all den Nachweisen der 

Schädlichkeit, der fehlenden Testsicherheit und der marginalen auf Null gehenden 

Nützlichkeit der C-Impfung? 
 

Die WHO verspricht ihren privaten Geldgebern (ca. 80%), die ihre Spenden an 

Bedingungen knüpfen, ein 35-faches Return of Investment. Dies kann sie nur durch 

umfangreiche Impfkampagnen erreichen, die wie bei Covid die Grenzen zum medizinisch 

unverantwortlichen Impfverbrechen überschreiten.  
 

Möchte Sie als Ärztekammer jetzt und bei zukünftigen Ereignissen dabei mitspielen, oder 

möchten Sie als vertrauensvoller Anwalt für das Patientenwohl agieren? 
 

Das frage ich Sie als Patientin, die wissen muss, ob ich der Ärzteschaft und der 

Ärztekammer vertrauen kann, dass sie meinem Wohl dient oder dem Wohl von monetären 

Interessen, die dafür bereit sind, die Grenzen der ärztlichen Ethik zum Nachteil der 

Patienten zu überschreiten. 
 

Ein Beweis für Ihre ethische Haltung wäre der Freispruch und die Ehrung aller Ärzte und 

Ärztinnen in Hessen, die verantwortungsvoll über die Covid-Impfung aufgeklärt haben, so 

wie es das Patientenrechtegesetz (2013) fordert. 
 

Einen schönen Tag wünscht Ihnen 

N.N. 



Anlage 

 

Gibt Ihnen das nicht zu denken? Beachten Sie besonders den Zeitraum - dabei kann das 

nur eine Teilerfassung sein. 

 

 
 

 


